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Denkzettel
Ich kann doch kein Blut sehen,
stöhnte Dracula, schloss schnell
die Augen und soff.

Der Chef: Ich werde dafür bezahlt,
dass du Angst hast.

Weil so viel zu Papier gebracht wird,
ist so wenig in den Köpfen.

Wir werden schnell und
unbürokratisch jede Hilfe
verweigern.

Das Recht wird mit Füssen getreten —

im Rahmen der Gesetze.

Wie man in den Wald hineinruft,
so steht er schwarz und schweiget.

Manch einer ist glücklich,
wenn er endlich weiss,

was er nicht darf.

Mit dem Recht ist es wie mit
dem lieben Gott — man muss
dran glauben.

Winfried Hönes
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